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2tha 2Iun bin ich fchon oollftändig orientiert.

Grlauben Gie mir noch eine kleine
Tiebenfrage."

If you please!""
225er, glauben Sie, roird in diefem 2<rieg

Sieger fein?"
The gaîner!""
S)er ©eroinner? 2Iatürlich. Sie find

geborener Amerikaner?"
No!""

©ingeroandert?"
No!""
Pardon, roenn Sie nicht in 2imerika

geboren und auch nicht eingeroandert pnd, roiefo
find Sie denn überhaupt Amerikaner ?"

Sarauf erhielt ich keine Antroort. 23er-

ftehen Sie? Soju roar er 3U fchlau. Aber
ich roußte ja genug und empfahl mich. 23rüh-
roarm telegraphiere ich Qhnen diefes ©efpräch,
das jedenfalls oiel Auffehen machen roird.
Senken Sie doch! 23on den jehigen 3uftän-
den hält er oerfchiedenes. 23er feh iedenes!
223as kann man pch da alles denken. 23on
den befonderen £3uftänden hält er oiel. 23iel!
Sas ift oiel! Ob es 2Bilfon mit feinem
^riedensoorfchlag ernft gemeint hat? .23 i ellei

cht! 2Tun das erklärt doch alles. 223er
in diefem 2<riege Sieger fein roird? Ser
©eroinner! O la la! So kur3, bündig,
fchlagend hat noch niemand das 2<riegs3iel
bc3eichnet. 3er ©eroinner roird pegen! 2<ann
irgend jemand das ©egenteil behaupten?

3ch oerpehere Sie, 2Tlifter 2Tibelfpelter, ich
bin gan3 dithnrambifch aufgeregt oon dem
©rfolg des 3nteroieros ich ich ich
könnte oor 23ergnügen 2<opf ftehen, mit
roeichem 2<opfftand ich oerbleibe yours truly

îtraugott Clnoerftänd.

Dcud?fcl)lectcufcld)cn

Auf den Sienftfreikarten der 2<ontroll-
beamten des eidgenöfPfchen Gifenbahndepar-
tements findet pch die 25emerkung: ©ültig
auf fämtlichen 23ahnen der Schroei3,
ausgenommen der Städtifchen Straßenbahnen
23ern."

Saj3 man den 23eamten noch ej;tra die
Strafjenhahnen oerbieten muß? 2s-D-r

HotelLS TItieater s '.Konzerte Cafés 1

Taverna Espaflola
Zürich 5, KonradStr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

*^ Limmathof"
Haus I. Ranges Telephon Mr. 3936

Spezialität: Fische und Poulets!
Alle Räume sind mit Zentralheizung versehen

Wunderbare Glasterrasse an der Limmer
Eigene Badeanstalt Gesellschafts-Saal
und Kegelbahn $rW~ Nachmittag-Kaffee

Schönste Erholungsstätte Zürichs

Fritz Schüepp, zum Limmathof
Höngg bei Zürich.

AlteTrotte, Höngg
lmW~ Zürichs beliebter Ausflugsort ~»

Grosse Theater- und Gesellschaitssäle; sonn'ge Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. GuWbürgerl. Küche.
Telephon 70. Familie Schmid-Schneider

AlHüholfreies Restaurant
i Höngg, bei der Kirche ;

l10(î Kaffee, Tee 10 Cts.; Chocolade 20 Cts.
Täglich frisches Gebäck zu 20 Cts. :-:

Geleitet nach dem Vorbild Der Frauenvereindes Frauenuereins Zürich. Höngg.

??????????????????????????????????D
Vorlnhiinrrel/Qrton lieferl 8Ch!,eM und billi9 dieI Gl IUUuil£bKdl I Gli Buchdruckerei Jean Frey In Zurich

BASEL
il Gasthaus zum Hirschen

Klomtoasol 1G10

II beim alten Bad. Bahnhof Tramlinie 2, 1, 6
Jeden Sonntag von 4 bis 10 LThr BF Tanz-UnterhaltungPrima Ballmusik Flotte Gesellschaft Reelle Weine

Gute Küche Zimmer von Fr. 1.50 an.Ks empfiehlt sich bestens F. Nlulisch, Chef (le Cuisine.

Marktgasse 4
neu eingerichtetes Haus.

^Zentralheizung. Elektr. Licht. Zimmer |
von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tageszeit

Abendplatten in grosser Auswahl.
Prima Weine. Kardinalnier, hell und dunkel.

Telephon 1695 fjr Täglich Konzert Telephon 16s5|Bestens empfiehlt sich Wwe. IM-Ü.llor-Kocli.

Basel
Hotel Blume

Konzerthalle St. Klara
Clarastrasse 2, Basel i43i

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.
Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Grand Café Métropole, Basel
Künstler- Konzerte der beliebten Kapelle
Prof. Martini. Tägl. v. 4-6 u. V28-V2II Uhr.

..Zum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel i582

Gesellschafts-Saal im I. Stock- F. Kirschenheiter-Gempp.

Hotel STADTHOf Sasel
Café-Restaurant American Bar 1018

Best empfohlenes Haus. Restauration zu jeder Tageszeit/.immer von 2 Fr. an. Jall.. Forrer.

LUZERN
ROSENGARTEN
:-: Damen-Kapelle :-:

Täglich 2 Konzerte

Avis!
ün den neu ausgestatteten i7{a'umen meines (Stab-

lissements findet tägficä Ulittag und SSbend cfa/bn=
IKusii" der vieffaeß prämiierten cfo/isten Q/Jjadame
und IKonsieur Mfons ^We/v/s aus russef statt.

Café und (T{esfaurant Sfadfßof"
ûf, üfengefßaupt.

Besuchen Sie in Luzern

Flora- u. Renoma-Kino
Stets Eingang der neuesten Sujets

Filmverleih- Institut, Monopol-Vertrieb. -
Telegr -Adr. : Filmkarg. 1667 Chr. Karg.

jj Restaurant Sintracht jj
Grösstes Konzert- Lokal ::
Täglich fertige Speisen und nach
der Karte zu bürgerlichen Preisen

in 50er Car- Garantiert reiner

Brissasos tons Boeltissimi
und

in Holzkistehen. pirsch
"Ti.SÄT' Emil Meier-Flscri, Wlntertbur

Vertreter werden überall gesucht.

ST. GALLEN
Leibchen u. HosenleoöEin Versuch

mit unsern genau gehenden

Armband -Uhren
wird sich lohnen,

BF Weitgehendste Garantie.
Armbanduhr Kr. 110, Ankerwerk,

Radiumzahlen u. Zeiger
Fr. 20.-Armbanduhr Nr. 25 12.

Versand gegen Nachnahme.

Gg. Scherrans & Gie.

St. Gallen
Zum Trauring-Eck.

für Frauen u. Herren, InWolle u.
Carn zu billigsten Preisen bei

Unt. Graben

ï Nr. 24.

Maschinenstrickerei, Prompter Versand.

B. Sl.

Sommersprossen
Leberflecken, Säuren und Mitesser
verschwinden b. Gebrauch der

Alpenblüten-Creme Marko
Edel weiss" Fr.2.80. Garantie
Vers.diskretd Fr. Gautschi,

|Pestalozzihaus,BrugglAarg.)1528

Die Haus-Ungezieferplage
ist endlich gelöst durch

Schwahex-Pulver
gesetzlich geschützt.

Schwarjex ist ein absolut sicher wirkendes Vernichtungsmittel aller
Schwaben, Russen, Wanzen, Heimchen, Odilen, Mäuse etc. Schwabex
ist kein Borax, kein Qift, es wirkt tötend, desinfiziert die Schlupfwinkel,
verhindert Verwesungsgeruch, riecht nicht und stäubt nicht. In wenigen
Wochen viel hunderte Anerkennungen von Bäckern, Metzgern, Konditoren,

Hotels, Haushaltungen etc. Preise >|4 kg Fr. 2., 1 kg Fr. 3.80,
1 kg Fr. 7.20. Portozuschlag. Versand per Nachnahme öder
Voreinsendung des Betrages durch :

J. Baumann, Ob. Klusstrasse 1, St. Gallen.
Alleinvertretung für die Schweiz. Postcheck-Conto IX 1536.

TRINKT

1699 N ¦¦

Obstbranntwein Kirsch
Preislisten Leihgebinde
Höchste Auszeichnungen!

Drucksachen aller irl
liefert rasch und billig

Jean Frey, Buchdruckerei
in Zürich.

Uhren Bijouterie
Optik

Alb. Stahe!
Uhrmacher

Spezialität: CITY- Chronometer
Omega, Zenith, Int. WatchCo.

Trau - Ringe
Sihlstrasse 3 Cityhaus

vis-à-vis Jelmoli
Zürich 1. 1642

Ana Nun bin icb scbon vollständig orientiert.

Erlauben Sie mir nocb eine kleine
Nebensrage."

,,It v^Oll please!""
Wer. glauben Sie. wircl in cliesem Nrieg

Sieger sein?"
,.,.?be c-a.iner!""
Der Gewinner? Natürlicb. Sie sincl ge-

borener Amerikaner?"
I^o!""

Eingewandert?"
....No!""
k'arcton, wenn Sie nicbt in Amerika

geboren und aucb nicbt eingewandert sind, wieso
sind Sie denn überbaupt Amerikaner?"

Daraus erkielt icb keine Antwort. Ber-

steken Sie? Dazu war er zu schlau. Aber
icb wußte ja genug und empsakl micb. Brük-
worm telegrapbiere icb Ibnen dieses Gespräcb.
das jedenfalls viel Ausseken macken wird.
Denken Sie dock! Non den jetzigen Zustän-
den bält er verscbiedenes. Verschiedenes!
Was kann man sich da alles denken. Non
den besonderen Zuständen bält er viel. Niel!
Das ist viel! Ob es Wilson mit seinem
-Sriedensoorscblag ernst gemeint bat? Niel-
leicbt! Nun das erklärt docb alles. Wer
in diesem Nriege Sieger sein wird? Der
Gewinner! O la Ia! So kurz, bündig.
schlagend bat noch niemand das Nriegsziel
bezeichnet. Der Gewinner wird siegen! Nann
irgend jemand das Gegenteil bebaupten?

Ich oersichere Sie. Allster Nibelspelter. icb
bin ganz ditbnrambiscb ausgeregt von dem
Ersolg des Interviews ich ich ich
könnte vor Nergnügen Nops steken. mit
welchem Nopsstand ich verbleibe vours tru1>

Traugott lUnverständ.

vruckfehlerteufelchen
Aus den Dienstsreikarten der Nontroll-

beamten des eidgenössischen Eisenbabndepar-
tements sindet sich die Bemerkung: Gültig
aus sämtlichen Bannen der Schweiz,
ausgenommen der Städtischen Straßenhaknen
Bern."

Daß man den Beamten nocb extra die
Straßenbabnen verbieten muß? -o-n-r

ls
Häverns ^8paN()la

Zllrivll S, KoilsiZà 13 :: Vor-Ügliaks spgnisc-ks
Wsins " Kslts Spsissn " -lisques Il-Iorens.

^ ,-I.îmmsîkof"
I-isuz l. pgngss l'slspbon N". 3S3S

Spe^islîtàt: riseke unil poulets!
>^>Is >-!àumo sinci mit ^sntrsltisi?ung vsrssbsn

wunâoràsirs kîlsstsrrssse sn il«rl.imm^.
Higons iZscissnstsit Lisssilsonstts-Ssgi
uncl Ksgsibstin UM^ ^SObmittgg-Kssfss

prit? Svkueup, 2um l.immstkof
Uiîngg bsi ?üric-b.

êi-tss ^iii-ivn» dvlisdto-» ausßlugsont ^W»
Orosss ^bsiZtsc. unci Osssilsobgitssàis! sonnas I_sgs.
Igl'iroisr. k^îssis l.gnciwsir>s. Utobisr. Qutz»bürgsr!. i<ULt>s.
lelepbon 70. rsmilie Svkniirl »Sonneiovi»

làgg, bei cler' l^ircliiz
,70« Nsssee, les III Lis. i llbocc-iscilZ ?0 Lts.

lâgiicb sriscbizs lZizbàrk ?u ?ll Lts. >:
IZeleitel nsck ilem Vordüll Nvl» ^i»->u«NH»VNVÏN

Vorlnllim^olk-Sfian 'àl à°» unci billig ciis
V VI MUIl^dlXäl IVII glieliàLll^I l-ilit fse, III Itinllà

ll k25îlizu5 ?um Nii-zcken
lll beim alten kâci. Lâknbok Iramlinis 2. i, 6

àecieo Sonntsg vnn 4 bis li) vbr UM' ?»n--Unt«nnsItungprimiì IZaUmusik Islotie iZvselIscbàkt Reelle ^Vs-lls
Ls ernrikieklt sicb bestens ss". HHuIïsvl,, <-!bek cie Ouiàe.

iieii eiMiiàlêZ iiiiliz.
jH^entcsibN-unx. Liektr. vicbt. Limmer I

von 2 ?5. sn. kestaurstion zu jeci. îsgez.
^eiì. ^denclpislten in grosser àsvsbi,prims V/eine. Karclinsidier. be» unci àunkel.telepbon I6LS îâgNon Ilonisk-t "WS l'elepkon IS^Sl

Kestens empkielilt sicb «k«s. IVr<ìIli1c>----I^<i><zZà.

Kittel
lloìkì klulllk

lllm-vrtlisllv St. Illsrs
(Iara5tra58e 2, Ks5«l ,43,

<zro55e Monierte - lürstkls^ize lruppen- u.
Zpeiislitâten -^N5emble5 :: /l/ìîttsz- u. 5Ib«nd-^5sen
kîeîcbe Isz?5-l<iZrt«. Inbsber tt.Iböni/Vt/älcbi.

Srllilll eilkê Nêlroilllle. Sllzei
Künstlsr» Konzerts cier bslisbtsn Kspslls
k-rot. Martini. l'Agi, v. 4-6 u. '/2S-V2N t^kr.

Hum braunen tNà"
k^sstsul'snt uncl öisrlislls
Lst-fûsZSk'pIà 10, Lsssl 1582

öS8e»Zl:IisftZ-8Zi>I im I. Zinkit. s. Kis8e!ieiiIieItLs'lZemiiii.

^
LatS Nv»ts>>i»anî amonivan N»-> Ibl8

/.immer von 2 ?r. A.n. I^<^>I ì c?ì

>: Osmsn-Kspslls

//sseme^/s /?/z-/e/ M///-?^ c,n-/ ^Aàe^a' e/-?/c>/?-
-/s" v/e/^?a^ />/'sm//e/'/e^ e/c>//âre/z Ä^-7-/-7me

c/^Z-/ Ä?o^s/ec/" ^?//o^s «Ä^e/v/s 2?/-c/6se/ ^/o//.

«Är/l? 5//?c/ ^c?LàcV/-c?/?/ (5/c?c//^c»/"

Sssuvlisn Sis in l.u-ern

?Iors U. Nvnoms Xino
Ltsts i^inggng cisr neuesten Lu^sts

lpilinvoi-Ivik» Institut, Ili'inooot-Vvi'ti'ivd.
leiezr -Acic. ^ riiràrx. lêc? cnr. K-rx.

î- Restaurant Lintraekt i-
Krîissîss Itonziert- ì.ol.sl
l'à'giiczti fertige Spsissn unci nsob
cisr Ksrts ^u dürgsriiczbsn preisen

în SSoi- »-"-cntiert reiner

niìà
ill Nolalcistcbeo. Zlirsek

^ kiiiii Min-i°lzc>i. Mlttlim
Vvi'ti-stoi» «vi»-!«» üdvi-all gvsulîkî.

IMSki» VîkZiicli

tlrilllillilll lliireil

WM" VVeitZebellàsto <Zi>.rs.lltie.

A->mtl»N-IuKl» «r. ilv, .^.nicor-
verii, Rî>.àiu>uTîtbIell u. Xeiser

5r 20.
»I-I-lIianiiiltNl» «r 2S ^

Kx. 8etiölsgil8 8-, lZîe.

Si. a-Non
Xurn 'rro.urillß--LcIc.

kür rrsueri u. Herren, InWolle u.
tZsrn ^u blillj;sten preisen bel

Uni, iZiiàii
Hk, 24,

lààsiàiàei, ?m»iiili!k Veis-iiili.

A.

8ommer8pro88en
!.eberIIecIiLn, Siiuren unà Niiesser
versek^villàell b. tZebrsuek àer
,,kàèl weiss" ?r.2.!N V-trantie
Vors.àislcretà pr>. Kautsoni,

.pestî>.Ioi!2iIin,us,Si»u-txilàsrz.Il!jZî

vie »sus-llngvzeiefferplsgv
ist enàiicb czeiöst àurcd

8cl>»sdex ist ein »dsolut sicber viricenàes Veriiicbtunc-smittel ziier
Sckvvzden, Fussen, Vân-eo, rieimcken, Qriiien, .Vliiuse etc. Scb«âbex
ist kein Zorsx, icein Qikt, es wirkt totenà, àesinki-iert àie Lcblupkvvinkei,
verbinàelt Vervesunxs^erucb, rieckt nicbt unà stäubt nicbt. In venixe»
V/ocbe» viei bunàecte Anerkennungen von Liickern, IVietTgern, K.onài-
toren, »olels, risusbaitungen etc. preise kg rr. 2., > kg 5r. Z.80,
I k- rr. 7. 2>). porio^uscbisx. Verssnà per k^scknâbme oàer Vorein-

-I. vsumsnn, ub rtIUSZtrS88S i, St. lisllon.
Alleinvertretung tür àle Scbwein. postcbeck-conto IX I53K.

Iö99I>I »»

0vstbrsnnt«oln t<.Ir»czri

prslsllstsn t.sibgsblncis
l-Iäc-bsts ^usîsicîknungon!

lietert ra.scb unà biliiz
Zoan ?>oz», Suvkäl'uolloi'oi

Optil(

t^krmsc-bsr
SpeàM: LUV- Lkronometer
llmega, üsnitk, Int. Vatek lZo.

I'rsu - Kings
Siblstrssso 3 Oitybsus

vis-à-vis >^slmo!>
2!c>riob i. i«42
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